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©leïtrijitâtgioerïe BSäggitljal intb ©foel. Die Bïafd)en«
fabrit DerliEon Ijat bom Komitee gur ©rfteltïung eines
@IeftcigitatSnjerfe3 im SSäggithal bie ^ongeffion für
biefeS ^ßrojeft erworben, baS 30,000 PS probugieren
ïann. Die äftafchmenfabri! Derliton tbtrb biefeS ißrojelt
mit ihrem ^3rojeft am ©hei berbinben unb ift baburd)
im ftanbe, 90,000 PS abzugeben, weitaus mehr als
irgenb ein Söerf in ©utopa. Die Sßläne unb Soften*
beredjnungen bon beiben ^rojeüten ftnb fertig ; bie
Unterhandlungen wegen ber ginangierung finb im (Sange.

Sßafferfrafte beS BpiiteS. 3m Bolptechnifum in
gürid) finb laut „©djaffh. Dagbl." bie Diplomarbeiten
über SBafferbau ausgestellt. Die ihnen gu ©runbe
liegenbe Slufgabe bitrfte ïjier intereffieren : gür bie 9luS«
nüjjung ber bisponiblen Sßafferfräfte'beS BljeineS gwifchen
©gliSait unb bem gufje BfjeinfalöeS bei Beuljaüfen
foÛen jwei getrennte projette, foroeit fie bie waffer«
bautedmifdjen Anlagen betreffen, ausgearbeitet werben,
uttb gwar foHen im allgemeinen ©inflang mit ben ©£=

pertengutadften liber bie Buparmachung ber Sßaffer«
fräfte beS BheitteS längs ber gürcherifchen ÄantonS«
grenge, SBai 1897, an bie Direïtion ber öffentlichen
Arbeiten beS Kantons gürid), je ein Sraftwerf (Durbinen«
bauS mit ©eneratorenanlage) in ber Bät)e Don ©gliSau
unb ein gweiteS unterhalb Rheinau „in ber Stäbe bort
Balm in StuSfidjt genommen werben. Sebent Diplom«
bewerbet ift freigeftellt, fieb nach eigener SEßabl für bie

Bearbeitung ber oberen (IR^eittau) ober ber unteren
(©gliSau) ©efätlSftrede gu entfdjeiben. Die ©taugrenge
foO für bie untere ©efätlSftrede an ber SanbeSgrenge
gegenüber ©llifon a. Bl). ober bei Balm angenommen
wérbeu. ' Die ©taugrenge für bie obere (SefäÖSftrede
foil ber gufj beS BfeinfaHeS bei Beuljaufen begw. baS
DBafferredjt ber Slluminiumfabriï Beuljaufen bilben.
Bei beiben Einlagen foü eine ©djiffSfchleufe Oon 25 m
Sänge unb 5 m Breite, eine gifdjtreppe oon 2 m Breite
unb eine glofjgaffe bon 10 m Breite oorgefeben werben,
unb eS foil bei Bieberwafferftaub beS BljeineS ftets nod)
eine SCßaffermenge oon 15 m® im Bljeinbette unterhalb
beS SBebreS berbletben, begw. burd) baS SBep gum Slb«

flufj gelangen.

Die eleïtrifdje ©trafjePaljn Dieiifoit<Bremgarten foK
auf ben 1. SDtai bem Betriebe übergeben werben.

©leltrijitätSgefellfdjctft 3lliotb itt Bafel. Die ©eneral«
öerfammluttg war oon 118 SUtionären befud)t, bie
4009 Slftien Oertraten, ©ie nahm alle Einträge beS

BerwaltungSrateS mit 3300 gegen 400 ©timmen an
unb üerwatf mit gleidjet ©timmengaljl ben Slntrag
ganten (@t. (Sailen) auf ©infepng eines 5|MfungS=
auSfcbuffeS. Die SOtanbate ber auStretenben BerwaltungS«
räte würben erneuert.

Die ©eneralberfammlung genehmigte bie beantragte
Bebultion beS fed)S ScBilïionen grauten betragenben
SlïtienfapitalS auf brei SOiillioneit grauten unb SluSgabe
Oon brei ffltiHionen grauten fJkforitätSattieh gu pari.

Sîrnfttoerfe ait ber Beufj. Die 1901 gegrünbete
StttiengefeKpaft ber Sraftwerfe an ber Beufj in Brem«

garten emittieren burd) Bermittlung ber ©djweiger.
Érebitanftalt ein 4,5prog. Slnleiljen bon 600,000 gr.
gu 100,5.

3lffumulatorenfabriï Derlifoit. gür bas BedjmtngS«
fahr 1901 (1. Suli bis 31. Degember) bringt biefeS Unter«

nehmen eine Dioibenbe Oon 7,5 % gur Berfügung.

BfthmgefeEfchaft ©leftrigitätSwerf .S?ttfltieef in Biel.
DiefeS Unternehmen bringt audh für 1901, gleich wie

im Borjahr, eine Dibibehbe noch nie^t gür Berteilung;
bagegen geftattet ber Beingewinn Slbfdjreibungen in
§öbe bon runb 90,000 granten.

©efettfihaft für ©lettrijität, Bülaih. ©ine Dioibenbe

gelangt für 1901, gleich wie im Borjahr, noch nicht

gur Betteilung. Die ©eneralberfammlung befdjlofi ®t=

höhung beS ÖbiigatiouentapitalS um 120,000 gr. auf
220,000 gr.; ginSfufe 4,5 «/o.

Die Bhätifdje Baljit hat oier ber neueften Ber fönen«
wagen mit ber eleftrifdjen Beleuchtung nad)
bem' ©hftenie ©tone oerfud]Sweife auSgerüftet. Bei
bjefem ©hftem ift jeber üBagen mit einer tleinen Dpnamo«
mafchine, weldje unter bem SSageufaften penbelnb auf«

gehängt ift unb welche bie nötige elettrifche ©nergie
ergeugt, oerfehen, unb wirb biefelbe mittelft Biemen«

Reiben uttb üon Biemen ber SSagenad)fe aus angetrieben.

©ejeilfebaft für elcftrifcheê Si^t in BiaSca. Diefe
©efeüfdhaft richtet pro 1901 eine Dibibenbe bon 4 %
aus.

genergefährliihe ©lüfjlantpeit. ©. Slnferfen, ber 3"=
genieur ber ftäbtifd)«« ©lettrigitätSwerle in Bürnberg,
macht in ber „©leïtrotedjnifchen ßeitfehrift" bon neuem

barauf aufmerlfam, bah ©lühlampen, wenn man fie

mit Ieid)t brennbaren Stoffen in Berührung bringt, gu
Bränben Beranlaffung geben fönnen. Sn Bürnberg
roar bie SluSlage eines DroguerielabenS, welche mit
tffiatte über unb über beforiert war, unb in ber auch

bie fie erleudjtenben bunten (Stühlampen teilweife gang
mit SÛ3atte umhüllt waren, in Branb geraten, guerft
l)ieh eS, ber Branb wäre eine golge bon Surgf<hlu|.
BirgenbS haben fich ©puren bafür ergeben. Bun geigten

Berfuche, welche felbft in gachtreifen wenig betannte

Befultate ergaben, bah fich ©lühlampen, welche in SÖBatte

eingewidelt werben, wenige SBinuten nach t>em

fchalten berart erhifeten, bah bie SBatte unter ftarfer
Baudjentwidtung glühenb wirb unb fich leicht bei $in=

: gutreten eines SuftgugeS entflammt, ©leichgeitig erfolgt
bann, in ber Begel eine ©jplofion ber ©lühlampe, weil
bas ©las annähernb ©chmelgtemperatur erreicht unb

bon bem äufjeren Suftbrud nach bem luftberbünnten
gnnern ber Sampe gebrüdt wirb, bis ber ©lühfaben
bas ©las berührt unb böKig gum ©chmelgen bringt,

iittït £ipfn-»tt00ttfrcrtrrt0»tt0*tt,
(atmtUcpe Drigittal«2Ritteilungen.) sitaAbtuct bec6oten.

Sicfcrunn iter in ben nitdjften nier Saljcen etfocberlidjen föpeenen

nnb tannenen Sielen für bie ötiiefen mit $oljbelaß im 4. Snßenieur«

frei«. SJtbeinbriicfe gtaocf) an Soniab SNeter, ^oljbanblung, îôulacb ;

ïÂbetnbriicEe iRfjeinau, Sfjittbriicfen ©üttigljaufen unb Slnbelfingen unb

îôfîbriicîen an Gt)t. 3J!itaer<$cUer, «augef^äft, Sffiitlflingen.
Umbau beb Sffietlftattßebiiubed unb ©eftellmiß bed (Sliibbaiifed

bei ber eibß. Saboeiermerfftdüe im Sdjtidjeniualb bei Slltborf. ©ib«

unb SUlaurerarbeiten an @. üabbart, Jöaumeifter, Hujern ; ©teinbaucr«
arbeiten an 2)1. älntonini in iffiaffen unb Qof. Dlegli in ©urtneflen ;
Zimmerarbeiten an Slnton SKartß, 3immermeifter, S3runnen ; gtegel«

bebnd)iing an SlloiS 3lfd)Wanben, @obn, Slltborf ; föoljcementbebacfmng

an ®ottl. Sadbmann, Spengler, Slltborf; ©cplofferarbeiten an laser
fflibler, ©djlofftrmeifter, ßuiern ; ©iaferarbeiten an §. Jgerber, yenfter«

fabrit, Sujcrn; eijerne ©adjbinber an SBartmann ü. Slatlette, Brugg ;

©rfteöung beö ©ampftamin« an 3- 2Bal|er u. ©o., ©augefotjaft tn

äöintertbur. «
Siedjenbau »Udjterdttieil. @rb« unb Maurerarbeiteni an ©mit

Sorn, Söaumeifter, Siirtd) ; ©anbfteinarbeiten an ®ubelbetp, jurtep,
©, ftefi, SBoHisbofen, unb 31. Ma, ©tafa ; ©ranitarbecten an bie

©enoffenfdpaft Sctjmeijer. ^ranitfteinb^<^efi6er,
®ie Suftbeijunßdantaße für bie .firdje Btdjterdmeil an ^ouer-

»btrittantage für ba« neue Sdjulbaud «rtb an ^mann
u. fJteumeper in giirici). (©eroäblt mürbe ba« ïrogftjftem mit auto-

î"w.«ie«l fc WlllLillWlIi' »«». »nb
©teinbauerarbeltetf, fotoie bie ©ifentieferung «« »abhon.l in «iberifi;
Zimmerarbeiten an Mottet in Stetigen ; $ad)becferarbeiten an tupfet
in Suppoitewni.
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Glektrotechmjche und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswerke Wäggithal und Etzel. Die Maschinen-
fabrik Oerlikon hat vom Komitee zur Erstellung eines
Elektrizitätswerkes im Wäggithal die Konzession für
dieses Projekt erworben, das 30,000 produzieren
kann. Die Maschinenfabrik Oerlikon wird dieses Projekt
mit ihrem Projekt am Etzel verbinden und ist dadurch
im stände, 90,000 abzugeben, weitaus mehr als
irgend ein Werk in Europa. Die Pläne und Kosten-
berechnungen von beiden Projekten sind fertig; die
Unterhandlungen wegen der Finanzierung sind im Gange.

Wasserkräfte des Rheines. Im Polytechnikum in
Zürich sind laut „Schaffh. Tagbl." die Diplomarbeiten
über Wasserbau ausgestellt. Die ihnen zu Grunde
liegende Aufgabe dürfte hier interessieren: Für die Aus-
nützung der disponiblen Wasserkräfte des Rheines zwischen
Eglisau und dem Fuße des Rheinfalles bei Neuhaüsen
sollen zwei getrennte Projekte, soweit sie die wasser-
bautechnischen Anlagen betreffen, ausgearbeitet werden,
und zwar sollen im allgemeinen Einklang mit den Ex-
pertengutachten über die Nutzbarmachung der Wasser-
kräfte des Rheines längs der zürcherischen Kantons-
grenze, Mai 1897, an die Direktion der öffentlichen
Arbeiten des Kantons Zürich, je ein Kraftwerk (Turbinen-
Haus mit Generatorenanlage) in der Nähe von Eglisau
und ein zweites unterhalb Rheinau .in der Nähe von
Balm in Aussicht genommen werden. Jedem Diplom-
bewerber ist freigestellt, sich nach eigener Wahl für die

Bearbeitung der oberen (Rheinau) oder der unteren
(Eglisau) Gefällsstrecke zu entscheiden. Die Staugrenze
soll für die untere Gesällsstrecke an der Landesgrenze
gegenüber Ellikon a. Rh. oder bei Balm angenommen
werden. Die Staügrenze für die obere Gefällsstrecke
soll der Fuß des Rheinfalles bei Neuhausen bezw. das
Wasserrecht der Aluminiumfabrik Neuhausen bilden.
Bei beiden Anlagen soll eine Schiffsschleuse von 25 in
Länge und 5 m Breite, eine Fischtreppe von 2 m Breite
und eine Floßgasse von 10 m Breite vorgesehen werden,
und es soll bei Niederwasserstand des Rheines stets noch
eine Wassermenge von 15 in° im Rheinbette unterhalb
des Wehres verbleiben, bezw. durch das Wehr zum Ab-
fluß gelangen.

Die elektrische Straßenbahn Dietikon-Bremgarten soll
auf den 1. Mai dem Betriebe übergeben werden.

Elektrizitätsgesellschaft Alioth in Basel. Die General-
Versammlung war von 118 Aktionären besucht, die
4009 Aktien vertraten. Sie nahm alle Anträge des

Verwaltungsrates mit 3300 gegen 400 Stimmen an
und verwarf mit gleicher Stimmenzahl den Antrag
Janken (St. Gallen) auf Einsetzung eines Prüfungs-
ausschusses. Die Mandate der austretenden Verwaltungs-
räte wurden erneuert.

Die Generalversammlung genehmigte die beantragte
Reduktion des sechs Millionen Franken betragenden
Aktienkapitals aus drei Millionen Franken und Ausgabe
von drei Millionen Franken Prioritätsaktien zu pari.

Kraftwerke an der Reuß. Die 1901 gegründete
Aktiengesellschaft der Kraftwerke an der Reuß in Brem-
garten emittieren durch Vermittlung der Schweizer.
Kreditanstalt ein 4,5proz. Anleihen von 600,000 Fr.
zu 100,5.

Akkumulatorenfabrik Oerlikon. Für das Rechnungs-
jähr 1901 (1. Juli bis 31. Dezember) bringt dieses Unter-
nehmen eine Dividende von 7,5 "/» zur Verfügung.

Aktiengesellschaft Elektrizitätswerk Hagneck in Viel.
Dieses Unternehmen bringt auch für 1901, gleich wie

im Vorjahr, eine Dividende noch nicht zur Verteilung;
dagegen gestattet der Reingewinn Abschreibungen in
Höhe von rund 90,000 Franken.

Gesellschaft für Elektrizität, Bülach. Eine Dividende

gelangt für 1901, gleich wie im Vorjahr, noch nicht

zur Verteilung. Die Generalversammlung beschloß Er-
höhung des Obligationenkapitals um 120,000 Fr. auf
220.000 Fr.; Zinsfuß 4,5 °/o.

Die Rhätische Bahn hat vier der neuesten Personen-
wagen mit der elektrischen Beleuchtung nach

dem Systeme Stone versuchsweise ausgerüstet. Bei
diesem System ist jeder Wagen mit einer kleinen Dynamo-
Maschine, welche unter dem Wagenkasten pendelnd auf-
gehängt ist und welche die nötige elektrische Energie
erzeugt, versehen, und wird dieselbe mittelst Riemen-
scheiden und von Riemen der Wagenachse aus angetrieben.

Gesellschaft für elektrisches Licht in Biasca. Diese

Gesellschaft richtet pro 1901 eine Dividende von 4 °/°
aus.

Feuergefährliche Glühlampen. C. Ankersen, der In-
genieur der städtischen Elektrizitätswerke in Nürnberg,
macht in der „Elektrotechnischen Zeitschrist" von neuem

darauf aufmerksam, daß Glühlampen, wenn man sie

mit leicht brennbaren Stoffen in Berührung bringt, zu
Bränden Veranlassung geben können. In Nürnberg
war die Auslage eines Droguerieladens, welche mit
Watte über und über dekoriert war, und in der auch

die sie erleuchtenden bunten Glühlampen teilweise ganz
mit Watte umhüllt waren, in Brand geraten. Zuerst
hieß es, der Brand wäre eine Folge von Kurzschluß.

Nirgends haben sich Spuren dafür ergeben. Nun zeigten
Versuche, welche selbst in Fachkreisen wenig bekannte

Resultate ergaben, daß sich Glühlampen, welche in Watte
-eingewickelt werden, wenige Minuten nach dem Ein-
schalten derart erhitzten, daß die Watte unter starker
Rauchentwicklung glühend wird und sich leicht bei Hin-

^ zutreten eines Luftzuges entflammt. Gleichzeitig erfolgt
dann, in der Regel eine Explosion der Glühlampe, weil
das Glas annähernd Schmelztemperatur erreicht und

von dem äußeren Luftdruck nach dem luftverdünnten
Innern der Lampe gedrückt wird, bis der Glühfaden
das Glas berührt und völlig zum Schmelzen bringt.

Arbeite ««d Lieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten,

Lieferung der in den nächsten vier Jahren erforderlichen föhrenen

und tanueuen Dielen fiir die Brücken mit Holzdelag im 4. Ingenieur-
kreis. Rheinbriicke Flaach an Konrad Meter, Holzyandlung, Bulach;
Nheinbrücke Rheinau, Thurbriicken Güttighausen und Andelfingen und

Többrücken an Chr. Müller-Deller, Baugeschäft, Wiilfltngen.
Umbau des Werkstattgcbäudcs und Erstellung des Gliihhauses

bei der eidg. Laborierwerlstätte im Schächenwald bei Altdorf. Eid-
und Maurerarbeiten an G. Labhart, Baumeister, Luzern; Steinhauer-
arbeiten an M. Antonini in Waffen und Jos. Regii in Gnrtnellen;
Zimmerarbeiten an Anton Marty, Zimmermeister, Brunnen; Ziegel-

vedachung an Alois Aschwanden, Sohn, Altdorf; Holzcementbedachung

an Gottl. Bachmann, Spengler, Altdorf; Schlosserarbeiten an Xaver

Äisler, Schloflcrmeister, Luzern ; Malerarbeiten an H. Herber, Fenster-

fabrik, Luzern; eiserne Dachbinder an Wartmann ü. Ballette, Brugg;
Erstellung des Dampflamius an I. Walfer u. Co., Baugeschaft m

Winterthur. ^
Kirchenbau Richtersweil. Erd- und Maurerarbeiten an Emil

Born, Baumeister, Zürich; Sandsteinarbeiten an Dubelbeiß, Zuricy,

E. Heb, Wollishofen. und A. Kölla, Stäfa; Granitarbeiten an die

Genossenschaft Schweizer, ^ranilsteinbruchbesitzer Zuüch.

Die Luftheizungsaulage für die Kirche Richtersweil a» Böller-

^ DK Abtrittanlage für das neue Schulhaus Arth an Lehmann

u. Neumeyer in Zürich. (Gewählt wurde das Trogsystem mit auto-

>» Acm,« md
Steinhauèraà ^s-u.tef-rung an Rabszoni in Biberist;

Zimmerarbeiten an Mollet in Stetigen; Dachdeckerarbeiten an Kupfer

in Ruppoltswyl.
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